
ATIU. doch jede Form christlich motivlerter IMU diese un  10N, eschatologisches Zeichen
sSe1N, uch wWeNl '1eSs N1IC als Z.ue| bewußt angestrebt WITd.

Vor elıne ahnlıche rage WI1e bel Ng 23 dieser Reihe sieht sıich der Leser angesichts des
ändchens \W/()) Kampmann geste. ' eline durchschaubare Konzeption 1ıte un!
Untertitel reifen I1UTI e1nen Te1l der Kleins  M Der auch Cdieser el ist schon keine
ges:  ossene Einheit Es folgen ihm ann (um die notwendige Seitenzahl erreichen?)]
zwel Abschnitte, d1ie eLWas miıt Durers Apokalyptischen Reitern (der olzschnı1 ist abge-
druckt) Lun aben, Der nıchts miıteinander. In solch ocker gebasitelien Schriften Cder
e1. wird ihr ea  tenswerter Inhalt ungerechtfertigt abgewertet
FrT. H1llıg egt 28 kurze undfunkansprachen, die VO: den Berliner Sendern ausgestrahlt
wurden, eiıch überarbeitet VOTLT, wie1l manche Hörer den Wunsch außerten, „sle noch einmal
ruh1ig überdenken“ Er ll also nıcht andere Schichten ansprechen als dıejenigen, die
ıhm uch eım „Wort ın den Tag“ zuhören, Menschen, die meılst 1UT nebenbei m1t-
hören, die NıCH ın der IMMuUung der geistigen Verfassung Sind, ToIunde edanken
aufzunehmen, die ber nuüugen Bereitschaf aben, S1CH ansprechen lassen VO. „kleinen
achen  S die sich 1n der ahe „großer Wahrheiten“” bewegen DIiese „kxleinen Sachen“ S1Nd
Morgengedanken, 1n funf Minuten geSsagtT, Kınderworte, die andere Erfahrungsdimensionen
ewußt machen, „eline andvo eschichten“ ohne konstruierte Doppelbödigkeit, „SpPruch-
weisheit“, 1n der sıch Erfahrung spliegelt, all 1es Urz un konkret, WIe uch anchem
Tediger anstehen würde.
Was uUuNserTerTr immer och eta  lerien ıstlichen Kırche 1mM egensatz den dynamischen
Formen christlicher Gemeinde, w1ıe der Urgemeinde, fehlen scheıint, ıst die Tfiah-
IuN'g des ( xeistes ber S wierden heute hoffnungsvolle Ansatze Uun!: Zeıchen bemerkt, die
auf eine Neue Hinwendung Z els deuten, won weni1ger Tellıc 1m Fragen ach
selnem Wesen als 1n der uc| Se1INeTr wirksamen egenwart Der enediktinerabt Emmanuel

eufelder ı1l ın SE@e1INEeT Schrift rTwägungen mehr praktischen Fragen des konkreten
gelistlichen Lebens biıeten, die Wege erneuertier Geisterfahrung aufzeigen sollen Dies
geschieht 1m Anschluß die Aussagen des ber das Wirken des Gelstes ın
den risten, die 1n der überkommenen Iheologie und Volksfrömmigkeit bemerkenswert
Wen1g ZUTC Geltung kommen, obwohl 1ın der heologie des geistlichen Lebens jeder
Zeit eine TO. Rolle gespie. aben, wıe gerade auch diese chrift zeigen CIMAaAY.
Als itglıe: e1Nnes Mönchsordens, Cder uch eute noch AdUS se1INer spirıtuellen ergangen-
heit lebt, ıst der Vf. deshalb auf besondere Weise dazu Derufen, wleder VO der christlı  en
Urerfahrung des (Zve1istes aus Tadılıon un Meditation sprechen. H.< MaYy

Dieter: Wegzeichen des Glaubens. ber die Aufgaben der Katechese angesichtseiner VO 5cience un Technik geprägten Mentalität. Freiburg Br. 1972: Verlag Her-
der, Freiburg-Basel-Wien. 260 S kart.-lam., DM 2.2,50.
Es ann 1er 1UTLX: ULITZ auf dieses für die heutige atechetık un: Homiletik wichtige Buch
hingewiesen werden.
Der er stellt sıch die rage, „Wıe das Ganze des mens  ıchen Denkens un Verhaltens
urc SCcIlence un Technik beeinflußt wird uUun! W1e die Katechese darauf einzugehen
(13) e] erlang zunachst einmal die Methode des wılıssenschaftlichen Denkens ın sıch
na einer Auseinandersetzung un: Verarbeitung. EmeIls geht VO  } der Beschreibung der
durch Sclence und Technik geprägten Mentalıtat auUuls Dıese Mentalität wird sodann miıt
dem VO Glauben geprägten Denken un:' Verhalten verglichen Das dritte Kapıtel zZe1g
sodann die sich daraus ergebenden ufgaben für die Katechetik auf, wobel nıc NU: das
„Indiıviduell betroffene Subjekt” gedacht WiTrd, sondern schwerpunktmäßig auch die
Gesellschaft Der ert. umreıßt zusammenfassend cdie Au{fgabe fiür die Katechetik WwWIie O1g
„Außer der orderung, sıch zustiımmend oder wıdersprechen: dort Wort melden,
Science un: Techniık der Entfaltung des Menschen dienen der diese edrohen, sol1l el
VOT em ıchtbar gemacht werden, daß un:! w1ıe die Deutung des Lebens 1mM ıchte des
Evangeliums VO  - der erklärenden un gestaltenden Absicht 1n S5CIeEeNCEe und Technik abzu-
en und als zentrale katechetische Aufgabe verstehen ST (19) Wıe die aufgewlesene
Aufgabe al  K  qe werden könnte, wiıird abs:  1eßend den beiden TIThemen „Liebe un
Geschlecht“ SOWI1e „Frıede ausgeführt Der kurze Auirıiıß des nhalts soll auf die zentrale
Bedeutung des hier behandelten Ihemas für die gesamte gegenwäartige astiora hınwelsen.
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